
LASAUVAGE

CRÉMANT GOES MINETTE
Dass man Wein in Kellern lagert, ist bekannt. Aber in einer Eisenerzmine? Der Winzer 
Henri Ruppert hat das Experiment im stillgelegten Stollen in Lasauvage gewagt.

Einst wurde in der Mine „Herrenbüsch“ in Lasauvage hart 
geschuftet, Eisenerz abgebaut und zum Werk nach Rodingen 
transportiert. Im Sommer 1978 wurden diese Aktivitäten 
eingestellt, damals arbeiteten dort ca. 200 Personen.

„Im Sommer 2019 ist die ungewöhnliche Idee entstanden, 
unseren Crémant in einem ehemaligen Eisenerzstollen zu 
lagern und reifen zu lassen. In Zusammenarbeit mit dem 
Verein Minièresbunn Doihl haben wir einen Partner gefun-
den, der bereit war, dieses Vorhaben mit uns umzusetzen“, 
erklärt der Winzer Henri Ruppert aus Schengen sein Vorha-
ben. Die Initialzündung sei die Wahl von Esch zur Europäi-
schen Kulturhauptstadt 2022 gewesen.

Was viele nicht wissen: Die Moselregion sei zudem durch die 
Dynastie Collart, die damals die Schengener Burg kaufte, 
abriss und mit dem Material das Schloss baute sowie Eisen-
hütten in Esch/Alzette, Rümelingen, Steinfort und Dommel-
dingen betrieb, mit der Stahlindustrie im Süden stark ver-
bunden.

Seit Mitte März 2021 liegen 14.000 Flaschen Crémant 
Cuvée „Gëlle Fra“ in dem dunklen, ehemaligen Erzstollen 
in Lasauvage. Der Crémant ist ein hochwertiger Cuvée aus 
Pinot blanc, Pinot gris, Pinot noir, Auxerrois und etwas 
Rivaner, alles Grundweine aus den Jahrgängen 2018 und 
2019, die im April 2020 abgefüllt wurden. Die Auslieferung 
soll zur Weihnachtszeit 2021 beginnen, die limitierten Fla-
schen werden für ca. 22 Euro in ausgewählten Verkaufsstel-
len erhältlich sein. Das Projekt im Rahmen von Esch2022 
einzureichen, haben der Winzer Henri Ruppert und sein 
Team leider verpasst.

Der Chef des Weingutes erläutert, dass der Stollen ideale Vor- 
aussetzungen für die Lagerung und Reifung des Crémant 
bietet: Die kühle, konstante Temperatur von etwa 12 Grad 
wirkt sich positiv auf den Geschmack des edlen Tropfens 
aus. Die Lasauvager Mine als perfekter Weinkeller. Um die 
optimale Lagerung zu gewährleisten, wurde in einem Sei-
tenarm eines 1.400 m langen Stollens extra ein Betonboden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
eingezogen. Beim Transport von Schengen nach Lasauvage 
war u. a. auch das Team des CIGL Differdingen im Einsatz. 
Die gesamte Infrastruktur wird später bestehen bleiben und 
von der Grubenbahn weiter genutzt werden.

Die „Minièresbunn“ fährt übrigens von Mai bis September 
mit dem Schmalspur-Zug auch an diesem außergewöhnli-
chen Depot vorbei, ein neues Highlight für Besucher*innen 
und für Lasauvage.

GEWINNSPIEL
Das Weingut Henri Ruppert verlost 12 Flaschen des 
Crémant Cuvée „Gëlle Fra“. Machen Sie mit und beantwor-
ten Sie diese Frage: Wie heißt die Mine in Lasauvage, in der 
dieser besondere Crémant gelagert wird? Schicken Sie eine 
E-Mail mit der Antwort an: media@differdange.lu.
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